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1. 

Der Gurtbandf1irder$r, T 426 des Kpmbinates P01't&C11r1tt Lan~
scl:!.inen-~ VEB, Landlllasc,M.nenbau Falkensee. ist ein 0'rtsfester . 
nach c18111 Baukastenprinzip aufgebaut,er Förderer. Er ist für den 
T1'anspert ,'von Schütt- , und StUckgut vorgesehen und löst die bi!i

her produzi~rte BaureiheT 425 SD. " 
Die Hauptbaugrup,pen des Förderers sind: TraggerUst. Antriebs
station . ,Umlenks,tation. Gleittisch. Tragrollen . Sohutzeinrich
tung und Gurtband. 
Als Zusatzausi'Ustung zählen: Außengu,rtreiniger. Innengurtreini
ger ; ' Aufgabekasten. Abdeckwig , Umlaufkontrollstation. Verstei
fungsbleche und Stu~zen. ' 

, Das TraggerUst . bestehend a!1s u-förmigen Seitenwänden . die durch 
Querstreben vel'bunden sind. nimmt an se'inen Enden die Antriebs
und Umlenkrolle auf. 
Als Gurtband kann PVC- oder G ummifördergurt . in glat tel' AusfUh.,. 
rung oder mit Mitnehmern versehen, eingesetzt werden . 
Für SchUttg,utförderung' ~st das dur.ch Tragrollen und 'seitliche 
Glet ttische gebildet'e Muldenband und für, die StUckgutförderung 
!iie AusfUhrung als Flachband vor'gesehen. ' 
Der Antrieb des Förderers ,erfolgt je nach gewählter BandHmge 
und Belastung mit Elektro-Gurttrpmmeln von 0,25 bis 1 , 5 'kW 
Antriebsleistung . 

" 

Zur Bedienung ist eine' Arbeitskraft erforderlich. 

Techni~che Daten: , 
Fördergurtbrei te 
Achsenabstand , 1m-Stufung 
Länge der Traggerüstteile 

, Tragrollendurchmesser 
Tragrollenabs,tand, oben • 

400 mm 
3,3 bis 40,3 m 
3, 4 und 5 m 
50 mm 
250 oder 500 mm 

TragrollenabstaIid , unten 1000 oder, 2000 mm 
Durchmesser der Umlenktrommel 160 mm ' 
Elektro~Gurttrommel 0 165 , Leistung 0 ; 25 und 0 , 75 kW 
Elektro-Gur,ttrommel 0 , 220, Leistung 1 . 1 ' un,d 1,5 kW 
G urtg eschwindigkel t 
Durchsatz bei, Schüttgut, max. 

0. 25 ; 0 , 63; 0 , 8 ; 1 , 25 m/s 
, 30 tlh 

Durchsatz bei Stückgut bis 50 kg 20 kg /m 
max. 

Förderwinkel ~ , max. 

Elektroailschluß 
Abstand der Stützeri , max. 

2 

20 Grad 

Drehstrom 380 V 

5000, mm " 



2. Prüfergebnisse 

Der Gurtbandförderer kam in der AusfUhrung mit muldenförm1gem 
FörderqlJerschnitt und FörderHingen von 6. B, 10, ,15 und 24 m zum 
Einsatz. Die tlberprüfung eines weiteren Förde'rers mit einer För
derlänge von 40 m ,erfolgte auf dem Prüfstand. 

2 ~ 1. ,FunkHonsprlirung 

Die elektrische Leistungsaufnahme der 'E+ektro-GurUrommeln beim 
Transport von Kartoffeln und Schotter über unterschiedlic'he För-
derlängen ist .der Tabelle 

Tabelle 1 

zu entnehmen. 

Elektrische Leistungsaufnahme 

Förder- Förder- Leerlauf- Masse-
länge winkel +eistung durchsatz 

m Grad kW , t/h 

6 8 , 0,36 24,0 
8 5 0,46 

10 '12,5 ~9,50 25/, 0 

15 ° 0, 66 
, 24 2 <5,80 
40 1,08 30,2 

/ 

Leistungs-
aufnahme 

kW 

0,56 .. 
.GjS3 

':' 

1,41 

Anlagenbedingt wurden in den Kartoffellsßerhallen ~ maximale Durch~ 
sätze von 25 t/~ errei.cht . Ausgehend vom hierbei vorhandenen 
Befüll'J.Ulgsgrad wird eingeschätzt, daß die geforderten Durch-
sätze von 30 t/h ,erreichbar sind. 

2 .2. Einsatzprüfung 

Die Förderer waren ausschli!lßlich in Kartoffellagerhäusern zum 
Fördern von Kartoffeln und ~ Beimengungen im Einsatz . oDer dabei er-

~ reichte Einsatz umfang ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
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Tabelle 2 

Einsatzumfang 

Msschinen- Einsatzort 
Nr. 

FM 001 Dessau-Kochstedt 

FM 002 n 

FM 003 " 

FM 004 " 
FM 005 .. 

FM 006 Wittbrietzen 

Einsatzzei traum' Einsatz'stunden 
h 

10/82 11/'33 ca . 1100 

12/82 - 11/83 Kurzzeiteinsatz 

9/82 - 11/83 CRo 1700 

, 10/82 - 11/83 cao 1900 

11/82 - 11/83 ca. 1100 

10/82 11/83 ca. 1700 

Die Übergabeverluste lagen bei der e emuldeten Form und den maxi

malen Durchsätzen von 25 t/h unter 5 gLth. Durch den ' Förderer 

!l:ervorgerufene, Besch,!iidigUIig,en waren ' nicht :feststellbar. 

Der Pflege- , und Wa:r:tungsaufwand ist gering. , Die Tragrollen und 

Gurttrommeln sindjeVle~ls nach 2000 Eh , in der Regel also nur' bei 

der jährlichen Durchsicht, mit Fett bzw. Öl zu versorgen. 

Wöchentlich, monatlich und jährlich sind e inzelne Kontroll- und 

Nachstellarbe i ten a'uszuführen . 

Der vorhandene Korrosionsschutz besteht aus einem Anstrichs~stem 

mit unterschiedlichen Schicht dicken. Einzelne Teile sind ver

zinkt . 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 3 zu 

entnehmen. 

, Tabelle 3 

Korrosionsschutzkennwert'e 

Lfd. Meßfläche Nr. 

' Farbanstrich 

1 Stützen 

2 Tragg erüst 

Verzinkung 

Gleittisch 

2 Schutzverkleidung 
,, (Bleche im 'Bere,ich 

von Auf- u . Abgabe-
punkt) 

3 - Abdeckung Ant rieb 

Schicht dicke 

t.UDI 

120 

160 

,10 

15 

15 

4 

I 

Gitterschnitt - Durchro-
,kennwert stungsgrad 

2 , D 10 

2 D 10 

Zinkauflage' 
entspricht 
den Forde - D 10 

' rungen der 
TGL 27440 

eJ 



Die Schutzg ütekommission . best ä tigte ·die Schutzgüte . 

3e Auswertung 

Der Gurtband:förderer T· 426 ist fUrden Umschlag von· landwirt 

schaftlicheri Schütt- und Stückgütern einsetzbar • 

. Gegenüber dem T 425 zeich,net er sich besonders durch das Bau

kastenp.rinzip sowie die mögliche AusfUhrung als Mulden- und 

Flachförderer aus . 
r 

Beim UmschlM von Kartoffeln sind maximale Massedurchsätze von 

30 t!h erreichbar. Die tJbergabeverluste liegen unter 5 g / th . 

Beschädigungen an den Kartoffeln ,wurden nicht festgestell t 0 

Die angebotenen Elek.trog).lrttrommeln sind so bemessen ,. daß auch 

bei Förderliingen bis 40 m und Durchsätzep. bis 30 t !.h keine 

·Uberlastungen auftreten. 

Der Aufwand für Pflege und Wartung i s t durch die Verwendung 

weitgehend wBrtungsarmer Lagerstellen ·vertretbar. 

Der vorhl;mdene Korrosionsschutz entspricht den Forderungen 

der TGL 18120. 

Für di~ Bedienung ist eine Arbeitskra ft erfqrderl l ch. 
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4. Beurteiltmg -

. Der Gurtbandförderer T 426 des Kombinates Fortschritt · Land

maschinen, . VEB Landmaschinenbau Falkensee , ~s: in der Aus

führ~ al.s Flach"'- lind M,uldenförderer für den Umschiag von ' 

Schütt- · und Stückgütern einsetzbar. 

Geringe StöranfEilligkeit, schonender Guttransport' durch die 

Muldenform und vielseitige P~wendungsmöglichkeiten sind ' 

besondere Vorteile. 

Der Gurtbandförderer T 426 ist für den Einsatz in der Landwirt

schaft der DDR "gut geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 15~2.1985 

Zentrale Prüfstelle für Landtechni.k 

gez. i. V. Brandt gaze Garz· 
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Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 30 . -April 1985 

gez. Simon 

Ministerium für Land- , Forst

und Nahrungsgüterwirtschaft 



Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 

erforderl ich 
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